
Industriemitteilung
Liquorproteindiagnostik mit den Behring
Nephelometer Systemen
Die Behring Diagnostics GmbH bietet eine abgestimm-
te Kombination von Reagenzien, Analysengeräten und
Software zur Durchführung und Unterstützung der Li-
quorprotein-Diagnostik an. Tabelle l präsentiert die
Assays der Behring Nephelometer Systeme BN II,
BNA und BN 100 zur Bestimmung spezifischer Pro-
teine im Liquor. Für diese Proteine stehen selbstver-
ständlich ebenfalls Bestimmungsmethoden für Serum
zur Verfügung.

Hervorzuheben sind die kürzlich ausgebotenen
Latex-verstärkten Assays zur Bestimmung von IgA
und IgM im Liquor. Ihre hohe Empfindlichkeit erlaubt
selbst die Bestimmung normaler Konzentrationen die-

ser Proteine im Liquor, sie benötigen nur ein geringes
Probenvolumen, und Serum- und Liquorproben kön-
nen an der gleichen Kalibrationskurve ausgewertet
werden.

Software-Unterstützung
Über die.Bestimmungsmethoden hinaus stehen für die
Behring Nephelometer Systeme Software-Lösungen
zur Unterstützung der Liquorprotein-Diagnostik und
als Interpretationshilfe der Befunde zur Verfügung.

Die erste Software dieser Art war das in Zusam-
menarbeit mit Prof. Fateh-Moghadam entwickelte Li~
quorprotein-Befiindungsprogmmm für den BNA. Es
beschränkt sich auf die Analyte IgG und Albumin,
deren Liquor/Serun>Quotienten berechnet und in
einem Quotientenschema graphisch dargestellt werden

Abbildung 1 Liquorbefundungspro-
gramm für die Basisparameter der
Liquorprotein-Diagnostik (Befundbei-
spiel) —
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Die IgG- und Albumin-Quotienten liegen Lm Referenzbereich. Der Befund
schliesst eine ZNS-Erkrankung jedoch nicht mit Sicherheit aus.

Tabelle 1 Assays zur Proteinbestimmung im Liquor mit den Behring Nephelometer Systemen

Protein Probenverdünnung Probenvolumen typischer Meßbereich*
( ) (mg/l)

IgG
IgA (N Latex-Reagenz)
IgM (N Latex-Reagenz)
Albumin
cta-Makroglobulin
Gesamtprotein

* Standardisierung unter Bezug

unverdünnt
1 :5

unverdünnt
1 : 5 *

unverdünnt "
unverdünnt

auf das internationale

100
20
20

, 15
100
20

Referenzmaterial

4- 115
1,25-40
0,15-4,8
85 - 2750
5 - 160 :

110-3500

CRM 470

Referenzbereich*
(mg/l)

< 34
< 5
< 1,3
<350
< 5
180-430
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Abbildung 2 Liquor-COM für Berechnung und Auswertung der Liquor/Serum-Quotienten sowie die Dokumentation aller erhobenen
Liquor-Befunde. Beispiel für laborspezifisch zu gestaltende Befunddarstellung
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(Abbildung 1). Daneben wird die lokale IgG-Synthese
im ZNS berechnet. Optional können auch interpretie-
rende Texte zu den einzelnen Befundkonstellationen
aus einer vorgegebenen Wissensbasis erzeugt werden,
die durch den befundenden Arzt ergänzt oder ersetzt
werden können. Damit ist das Liquorprotein-Befun-
dungsprogramm eine wertvolle Interpretations- und
Befundungshilfe für die Basis-Meßgrößen der Liquor-
protein-Diagnostik.

Als weitere Software-Unterstützung der Liquor-
Diagnostik bietet die Behring Diagnostics GmbH
Liquor-COM an, die in enger Kooperation mit Prof.
Reiber entstand. Sie läuft auf einem separaten PC und
steuert zum einen die Proteinbestimmungen im Serum
und Liquor am B NA oder BN 100, zum anderen inte-
griert sie die Protein-Resultate mit anderen relevanten
Meßgrößen der Liquordiagnostik. Der Befund-Aus-
druck (Abbildung 2) gewährt einen Überblick.

Liquor-COM umfaßt die für die Liquordiagnostik
wesentlichen Proteine, berechnet ihre Liquor/Serum-
Quotienten und stellt sie im Quotientenschema nach
Reiber dar. Die lokale Synthese von IgG, IgA und IgM
im ZNS wird angegeben. Weitere Resultate wie Li-
quorbeschaffenheit, Zellstatus sowie die Präsenz von

oligoklonalem IgG oder spezifischen Antikörpern kön-
nen dokumentiert werden. Die neue Version der Li-
quor-COM führt auch die Berechnung des Antikörper-
Index (AI) durch. Der Befundtext wird vom befunden-
den Arzt hinzugefügt, wobei Textbausteine abge-
speichert werden können. Es handelt sich somit um
keine wissens-basierte Software. Die Befunde von bis
zu 99 Patienten können für eine Verlaufskontrolle ge-
speichert werden. Der Befund-Ausdruck (vgl. Abbil-
dung 2) kann laborspezifisch gestaltet werden.

Damit deckt Liquor-COM die gesamte Liquordia-
gnostik ab und bietet eine optimale Unterstützung der
Durchführung, Befundung und Dokumentation der Re-
sultate. Zur Zeit wird daran gearbeitet, auch für das
Behring Nephelometer II eine adäquate Software-Un-
terstützung der Liquorprotein-Diagnostik zu schaffen.

Dr. M. Lammers
Behring Diagnostics GmbH
Postfach 1149
D-35001 Marburg/Lahn
Telefon: 06421-39-2187
Telefax: 06421-39-3076
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Immunfluoreszenz - eine Labormethode zum mikroskopischen Nach-
weis von Antigenen und Antikörpern. Sie wird z. B. zum Erregernachweis
in histologischen und zytologischen Präparaten und zur Tumorzelldiffe-
renzierung eingesetzt. Darüber hinaus kommt ihr eine entscheidende
Bedeutung bei der Diagnose von Autoimmunkrankheiten zu.
Die Immunfluoreszenzfibel - ein reich bebildertes Handbuch für die täg-
liche praktische Arbeit im Labor - wurde 1979 in ihrer ersten Auflage be-
gründet. Auf kaum einem Gebiet der Medizin sind so viele neue Erkennt-
nisse zu verzeichnen wie in der Immunologie . D i e zweite Auflage des
Werkes geht sowohl auf Nachweismethoden ein, die bereits zum festen
Bestandteil der Routinediagnostik geworden sind, als auch auf neueste
Forschungsergebnisse wie die Entdeckung der Antikörper gegen den
Auerbach-Plexus und gegen Podozyten. Der Einsatz moderner techni-
scher Verfahren wie konfokale Laserscanning-Mikroskope oder neuerer
Fluorochrome ermöglicht in einzigartiger Weise den simultanen und
empfindlichen Nachweis verschiedener Substanzen. In der Hand des
Erfahrenen ist die Immunfluoreszenz daher .durch keine andere Such-
methode zu ersetzen.
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